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(Srfcqetttt je Donnerêtagê unb îoftet per ©emefter gr. 3. 60, per gafyr gr. 7. 20

Qnferate 20 ®t§. per einfpaltige ^ßetitgeile, bei größeren Aufträgen
entfpred)enben IRabatt.

litfidj, belt 27. îletcmUet* 1906.

ïttnrhrilfitriurSî ®Öeftnnb if* gut beftdlt,
iUUUJlllljllUUj. asjo jeher $cit fein Sjeptcr hält

feilen und Stahl
(©ingefanbt.)

§anbmerfer unb ©einer be-

lente, bie 3f)t fd^ott fo oft mit
biefem ©bema befcbäftigt tout»
bet, bernebmet beute ben 2luS=

gang eitieS ißrogeffeS in einer
unlauteren geilenlieferung.

@in |>aubmerEer befteUte bei perfönlichem 93efudE)

nach langem ©rängen bei einer fÇeilettfirma in @. einen
Eleinen Sluftrag auf SRufterfeilen fleineren SaliberS.
©ie SRufterfenbung betrug bann aber bie ftleinigfeit
bon 280 gr. ©ie betr. girma fdjeint nun einmal an
ben richtigen SRann geEommen gu fein, ©erfelbe Oer-

meigerte bie 2lnnat)mc ber geilen, ©urcb 38 teils feljr
ergöfjlithe Äorrefponbengen ergebt ein ©rohen unb geil-
fdEjen, baS fein Snbe nehmen roiH. ©reimal abifierte
bie geitenfirma ©ratten, bie immer nicht itt Umlauf
famen, biermal gemährte fie 3 bis 4 ©age 93ebenï§eit
unb brobte breimal mit ©erichtSroetter. Sie offerierte
alSbann 9îad)lâffe bon 10, 15 unb 35%. ©iefe Sin-
geböte matten ben betr. -fjanbiuerEer aber nicfjt mürbe,
©ie girma ift bann geneigt, gu einem beftimmten
SchteuberpreiS bie geilen abgugebeu, aber aud) biefe
SocEung mar umfonfl, ein neues 9tacï)lafegebot bon 60%
mar ebenfalls roirEuugSloS. SUS bie Slngclegenbeit eitb-
lieh bor ©ericht Earn unb eine ißrogefe-^aution gu leiften
mar, unterliefe bieS bie geilenfirma, unb mürbe iljre

Stage unter Softenfolge abgemiefen. ©ie frühere gat-
tura bon ca. 280 gr. mürbe bann unter Slbgug bon
ca. 40 gr. für unrichtige ©runbpreife, 9 gr. gracht
unb ißrogefeentfchäbigung unb 80% 9Ra<hlafe auf ca.
240 gr., mit baren ca. 40 gr. beglichen. SluS ben
SIEten gebt harbor, bafe cS bie girma nicht magte, bie
Slngelegenbeit gerichtlich entfcheiben gu laffen, fonbern
fortmät)renb bemül)t_ mar, bur<h gütliche ©inigung bie-
felbe gu regeln.

®S ergebt baher au ade |>anbmerEer bie briugenbe
9Jial)nuug, fich bei unreellen ßieferungen mit aller ®ner=
gie gu mehren; noch wehr aber: untergeichnet folch gu-
bringlichen DReifenben Eeine SSefteöungen. ©er öorfte-
benbe gaH geigt, roaS 33ebarrii<hEeit gu erreichen ber-
mag, unb mir geben iEjn mieber, bamit jeber §anbmer=
Eer fich barauS eine Sehre giefee gu feinem ÜRufeen unb
gum grommeu 9111er. ©ie 9RebaEtion biefeS Blattes ift
gerne bereit, Slagen entgegengunebmen.

gachgeitungen finb gebeten, biefe ÜJtitteitung ihrem
öeferfreis beEannt gu geben.

llrrJiimbüittrfett.
Schreiner- itub 3wtraermeifter=@enoffenfthaft Solo-

tljitnt. 9lm 16. ©ejember tagte in Solothurn, ga. 45
SJlann ftarE, ber neu gegrünbete ißerbanb unter bem
Flamen: „Schreiner- unb 3immermeifter=@enoffenfchaft
oon Solothurn unb Umgebung." Seit lebten SJlonat
SRai ift jeben SRonat eine ißerfammlung abgehalten
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Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

Direktion: Malter Senn Holdinghausen

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 2V Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 37. Dezember lNOtt.

Nlaiheninrnch ' Ehestand ist gut bestellt,
MlllhllliZlUih. Wo jeder Teil sein Szepter hält

seilen una Stabil
(Eingesandt.)

Handwerker und Gewerbe-
lente, die Ihr schon so oft mit
diesem Thema beschäftigt wnr-
det, vernehmet heute den Aus-
gang eines Prozesses in einer
unlauteren Feilenlieferung.

Ein Handwerker bestellte bei persönlichem Besuch
nach langein Drängen bei einer Feilenfirma in G. einen
kleinen Auftrag auf Musterseilen kleineren Kalibers.
Die Mustersendung betrug dann aber die Kleinigkeit
von 280 Fr. Die betr. Firma scheint nun einmal an
den richtigen Mann gekommen zu sein. Derselbe ver-
weigerte die Annahme der Feilen. Durch 38 teils sehr
ergötzliche Korrespondenzen ergeht ein Drohen und Feil-
schen, das kein Ende nehmen will. Dreimal avisierte
die Feilenfirma Tratten, die immer nicht in Umlauf
kamen, viermal gewährte sie 3 bis 4 Tage Bedenkzeit
und drohte dreimal mit Gerichtswetter. Sie offerierte
alsdann Nachlässe von 10, 15 und 35°/o. Diese An-
geböte machten den betr. Handwerker aber nicht mürbe.
Die Firma ist dann geneigt, zu einem bestimmten
Schleuderpreis die Hilen abzugeben, aber auch diese

Lockung war umsonst," ein neues Nachlaßgebot von 60°/o
war ebenfalls wirkungslos. Als die Angelegenheit end-
lich vor Gericht kam und eine Prozeß-Kaution zu leisten

war, unterließ dies die Feilenfirma, und wurde ihre

Klage unter Kostenfolge abgewiesen. Die frühere Fak-
tura von ra. 280 Fr. wurde dann unter Abzug von
ca. 40 Fr. für unrichtige Grundpreise, 9 Fr. Fracht
und Prozeßentschädigung und 80°/o Nachlaß auf ca.
240 Fr., mit bare» ca. 40 Fr. beglichen. Aus den
Akten geht hervor, daß es die Firma nicht wagte, die
Angelegenheit gerichtlich entscheiden zu lassen, sondern
fortwährend bemüht war, durch gütliche Einigung die-
selbe zu regeln.

Es ergeht daher an alle Handwerker die dringende
Mahnung, sich bei unreellen Lieferungen mit aller Euer-
gie zu wehren: noch mehr aber: unterzeichnet solch zu-
dringlichen Reisenden keine Bestellungen. Der vorste-
hende Fall zeigt, was Beharrlichkeit zu erreichen ver-
mag, und wir "geben ihn wieder, damit jeder Handwer-
ker sich daraus eine Lehre ziehe zu seinem Nutzen und
zum Frommen Aller. Die Redaktion dieses Blattes ist

gerne bereit, Klagen entgegenzunehmen.
Fachzeitungen sind gebeten, diese Mitteilung ihrem

Leserkreis bekannt zu geben.

Uertmndswesen.
Schreiner- und Zimmermeistcr-Gcnossenschaft Solo-

thnrn. Am 10. Dezember tagte in Solothurn, za. 45
Mann stark, der neu gegründete Verband unter dem
Namen: „Schreiner- und Zimmermeister-Genossenschaft
oon Solothurn und Umgebung." Seit letzten Monat
Mai ist jeden Monat eine Versammlung abgehalten
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t)2ts 3Uuftr. fct>n>cis-

unb finb jebegmal neue Sftitglieber aufgenommen worben.
Sie ÜJiitgUeberjai)l mirb oorauêficE)ttidt) bi§ näcf)fte§

grüf)jaf)r auf 60 fteigen.

Arbeits- unö Eîeïertisigs-Ueberiragttiifleii.
(DriginaOaiHittetlungcn.) jfat&bruct »etbuten.

Sdjuieiscr. ©unîug&nhiten, ftreiê IV. ©ahnljof in St. ©allen.
Steferung itnb 9Jîontierung oon 190 m elfernent ®eläitbet für bie
neue Unterführung beim ehemaligen SSBaifenhau§4Iebergang beim
©ahnhof St. ©alten an äHap tßfänber, Sdjloffermftr., St. ©allen.

îlûfoubetUHfl^bauébantcu 3ug. @rb=> TOaitrer= unb Steinf)auer=
arbeiten an 3lrd)iteft ÏUÎtefd) in ©harn; ©d)reiner= unb ©lafer=
arbeiten an ben Sd)reinermcifteruerein $ng ; Spenglerarbeiteu an
g-ritj Sped in 3"S; $ad)bederarbeiten an bie ®ad)bedertneifter
2xinfter unb Sîaifer in Qug ; SHalerarbeiten an bie SHalermeifter
5eld)lin unb Steifer in 3"8-

StfjulhauSîWeubau töcüadj (Solothurn). Siunftfteiuarbeiten an
©buarb Stübeli, ©aumeifter, Solothurn; 3ùmnerarbeiteit an iH.
2lmiet, 3ùnmermcifter, Dberborf; ®ad)bederarbeiten an ®ad)=
bedermeifter Siegenthaler, Sangenborf ; Spenglerarbeiten au £out§
ÜBalter, Spenglermeifier, Sangenborf ; ©ipferarbeiteu an SBilhelm
Sßrobft, ©ipfermeifter, ©elladj; Sdireinerarbeiteu an Schreinerei
ifdjan, Solothurn. ©auleitung : üllfreb (ßrobft, ©aumeifter, in
Solothurn.

Sd)ulbnnêbnu Stuotcn (St. ©alten). Schreinerarbeiten an 3-
©beimann, Sbluolen ; Ißarquetarbeiten an 9lug. Svnedjt, 8anggaffe=
St. ©allen ; SJÎalerarbeiten un Soret^, SJBittenbad; ; Sdjloffer-
arbeiten unb ©litsableiteranlage an .ßanfelmaun in 3lmri§roil;
ïHoUabenliefermtg an ©aumantt in Jorgen, ©auleitung : 3lrd)iteft
tp. Srituiger in 2BiI.

Sd)ulbiuiêbau ©ottntingen. ©ipferarbeit an Stödlin=Pleuen=
fdpoanber, ©ttingen; Sd)reinerarbeit an §an§ 9tielfen=©ohnp in
©afel; SDÎaïerarbeit'an ÎUfonë Sbüring, ©ttingen. ©auleitung:
(Hub. Sanbreuter, 2lrd)itcft, ©afel.

Sücferuug ber SCinterfenftcr fiir (Otto ®iarba<h, Sdnffliftirfctei,
ülritegg bei ©opait (St. ©allen) an ©idjin & ©ie., SEhalmil.

Leitung („3Heifterblatt") ©r. 39

tpfrofjflofalbaiite in £to ami. Sämtlühe Arbeiten an grau*
£>irt, Unternehmer, îûfdjerj bei ©iel.

(SJcïuerbcbeftottb uttb 3-abrifgefetj. Set ©dpoeijer. ©e-
werbeberein beröffenttidjt ein bon ißräfibent ©djeibegger
unb ©eEretär S8oog=3eg[)er untergeidfueteg ©utadjten
betreffenb bie fRebifion beS gabrifgefe^eg. ©owot)l ber

©ntraurf bet gabrifinfpeftoreit al'g aud) bie ißoftulatc
bet ©djweijer. 9Irbeiterbunbe§ werben alg *u weitgetjenb
befampft. Sag ©utadjten tjcilt bie fRebifion nidjt für
briuglid). 2Bot)( wirb eine gefe|lidjc ^Regelung bet im
jÇabrifgefef) fût bie 3ubitftrie geotbneten $ert)öltmffe
aud) in beu ©ewerben alg wünfdjbar befunbeu. SlHein
babei fötine eg fid) nid)t um eine weitere 2lugbel)nung
be» gabrifgefe&eg auf bie ©enterbe [)anbeln, foubetn
um befonbere fSeftimmuugen in einem @ewerbegefe|e,
bag gleidjjeitig mit bem gabriEgefef) beraten unb ertaf=
fen werben füllte.

Sag ®utad)tcn begrünbet fobann mandjerlri 2lug=
fejjungen am Qnitwurf bet gabrifiufpeEtorcn. Siefet
wolle in ber Stnwenbung auf Stteinbetrieb uttb ^>anb=
wert nod) biet weitet getjen als bie bisherige 3utcrpre=
tation be§ ®efe|eg, bie bem SBorttaut bon ©efcjj unb
tßerfaffung nidjt entfprcdje. ©egen bie jjefüegtmg ber
SlrbeitSjeit auf 10 ©tunben per Sag, bejw. 60 ober
59 ©tunbeu pet StBodje, t)at ber ©ewetbeberein uidjtg
einjutoeubeu. formed fottte aber woc^enttidje âr=
bcit§5eit mit 60 ober 59 ©tauben befiimmt werben, fo
bafe eg ber freien UebereinEunft ber Parteien iibertaffeu
bliebe, innerijatb biefeg SBod^enmajimumg bie Sagegar=
beitgjeit je ttad) 93ebürftxi§ 511 oereinbaren. Sie 23e=

Musterbücher und rieferuugen ausschliesslich nur an Installateure und VliederVerHäufer.

—HIB HIB! I Hl

Hunzinger & Co., Zürich ^
Gas^, Wasser^ und sanitäre Artikel en gros.

H Pumpen für alle Zwecke. ^ 19r06

b.ti Jltuftr. schweiz.

und sind jedesmal neue Mitglieder aufgenommen worden.
Die Mitgliederzahl wird voraussichtlich bis nächstes

Frühjahr auf 60 steigen.

Arbeit;. unü Mwungs-Uebemsgungen.
(Original-Mikleilungün.) Nachdruck verboten,

Schweizer. Buudcsbohucn, Kreis IV. Bahnhof in St. Gallen.
Lieferung und Montierung von 190 m eisernem Geländer für die
neue Unterführung beim ehemaligen Waisenhaus-Uebergang beim
Bahnhof St, Gallen an Max Pfänder, Schlossermstr., St. Gallen.

Absoiiderungshailsbanten Zug. Erd-, Maurer- und Steinhauer-
arbeiten an Architekt Miesch in Cham: Schreiner- und Glaser-
arbeiten an den Schreinermeisterverein Zug: Spenglerarbeiten an
Fritz Speck in Zug: Dachdeckerarbeiten an die Dachdeckermeister
Truckler und Kaiser in Zug; Malerarbeiten an die Malermeister
Felchlin und Keiser in Zug.

Schulhaiis-Ncubau Bcllach lSolothuru). Kunststeinarbeiten an
Eduard Stüdeli, Baumeister, Solothurn; Zimmerarbeite» an R.
Amiet, Zimmermcister, Oberdorf: Dachdeckernrbeiten an Dach-
deckermeckter Siegenthaler, Langendorf: Spenglerarbeiteu an Louis
Walter, Spenglermeister, Langendorf: Gipserarbeiten an Wilhelm
Probst, Gipsermeister, Bellach: Schreinerarbeiten an Schreinerei
Tschan, Solothurn, Bauleitung! Alfred Probst, Baumeister, in
Solothurn,

Schulhausbau Mualcu <St. Gallen). Schreinerarbeite» an I.
Edelmann, Muolen: Parguetarbeiteu an Aug. Knecht, Langgasse-
St. Gallen: Malerarbeiten în I. Lorenz, Wittenbach: Schlosser-
arbeiten und Blitzableiteranlage an Hanselmann in Amriswil:
Rolladenliefernng an Banmann in Horgen. Banleitung! Architekt
P, Traniger in Wil.

Schulhausbau Bottmiugen. Gipserarbeit an Stöcklin-Nenen-
schwanker, Ettinge»: Schreinerarbeit an Hans Nielsen-Bohnp in
Basel; Malerarbeit en Alfons Thüring, Ettingen, Bauleitung:
And. Sandreuter, Architekt, Basel,

Lieferung der Winterscnstcr für Otto Marbach, Schifflistickerei,
Arucgg bei Goßau fSt. Galle») an Eichin â Cie., Thalivil.

Zeitung «.„Meesterblatt") Nr. 39

Pfropflokalbaute iu Twann. Sämtliche Arbeiten an Franz
Hirt, Unternehmer, Tüscherz bei Biel.

Verschiedenes.
Gewerbebestand und Fabrikgesetz. Der Schweizer. Ge-

Werbeverein veröffentlicht ein von Präsident Scheidegger
und Sekretär Boos-Jegher unterzeichnetes Gutachten
betreffend die Revision des Fabrikgesetzes. Sowohl der

Entwurf der Fabrikinspektoren als auch die Postulate
der Schweizer. Arbeiterbnndes werden als zu weitgehend
bekämpft. Das Gutachten hält die Revision nicht für
dringlich. Wohl wird eine gesetzliche Regelung der im
Fabrikgesetz für die Industrie geordneten Verhältnisse
auch in den Gewerben als münschbar befunden. Allein
dabei könne es sich nicht um eine weitere Ausdehnung
des Fabrikgesetze-> auf die Gewerbe handeln, sondern
um besondere Bestimmungen in einein Gewerbegesetze,
das gleichzeitig mit dem Fabrikgesetz beraten und erlas-
sen werden sollte.

Das Gutachten begründet sodann mancherlei Aus-
setzungen am Entwurf der Fabrikiuspektoren. Dieser
«volle in der Anwendung auf Kleinbetrieb und Hand-
werk noch viel «veiter gehen als die bisherige Jnterpre-
tation des Gesetzes, die dem Wortlaut von Gesetz und
Verfassung nicht entspreche. Gegen die Festlegrmg der
Arbeitszeit auf 10 Stunden per Tag, bezw. 00 oder
59 Stunden per Woche, hat der Gewerbeverein nichte-
einzuwenden. Formell sollte aber wöchentliche Ar-
bcitszeit mit 60 oder 59 Stunden bestimmt werden, so

daß es der freien Uebereinkunst der Parteien überlassen
bliebe, innerhalb dieses Wvchenmaximums die Tagesar-
beitszeit je nach Bedürfnis zu vereinbaren. Die Be-

Mterdüclier uttti Lieferungen suncklieMii nur an Inztsilzteure unil MlierVerMer.
»»»M»»»«»III »I»! »!
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